
Datum: 06.08.2020

STZ

Swiss Engineering STZ
8006 Zürich
044 268 37 11
https://www.swissengineering.ch/zeits...

Medienart: Print
Medientyp: Fachpresse
Auflage: 10'292
Erscheinungsweise: 8x jährlich Themen-Nr.: 260.002

Auftrag: 3011806Seite: 13
Fläche: 56'833 mm²

Referenz: 77957016

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 1/1

Hightech Zentrum Aargau: Mission Innovation
Die Kernaufgabe des Hightech Zentrums Aargau ist die Identifizierung von KMU mit Innovations-
potenzial im Kanton Aargau. Für diese Firmen werden im Rahmen von Forschungs- und
Entwicklungsprojekten innovative, kommerziell interessante Ideen gefördert.

Gygll t Kn«, Dr ReM, Med Romanela Staub

Qualifizierte Fachleute mit fundierter Ausbildung und langjähriger Erfahrung in leitender Position in der
Industrie sind für das Hightech Zentrum als Experten im Kanton Aargau unterwegs.

Die Hightech Zentrum Aargau AG
(HTZ) hat seit ihrem Start 2013
mit über 700 Unternehmen
Innovationsprojekte umgesetzt.
Mehr als 400 Projekte wurden mit
einer Schweizer Hochschule als
Forschungspartner realisiert.
Eingesetzt werden die verschiede-
nen kantonalen und nationalen
Förderinstrumente. Dabei geht
der Förderbetrag vollständig an
die Hochschule. Er bewegt sich im
thematisch grossen Bereich von
relativ kleinen Machbarkeitsstu-
dien für 15'000 Franken bis zu
mehrjährigen Forschungsprojek-
ten für mehrere Hunderttausend
Franken. Begleitet werden die
Firmen von einem motivierten
Team aus Ingenieuren und
Naturwissenschaftern, die
Führungskompetenz und einen
riesigen Erfahrungsschatz aus der
industriellen Praxis mitbringen.

Firmenspezifische Workshops
Neben der allgemeinen
Innovationsförderung verfolgt
das HTZ die Schwerpunktthe-
men Nano- und Werkstofftech-
nologien sowie Energietechno-
logien und Ressourceneffizienz.
Für diese Gebiete werden jedes
Jahr zahlreiche Informationsan-
lässe und Praxiszirkel durchge-
führt. Im Lauf der Zeit sind am
HTZ weitere Dienstleistungen
entwickelt worden. Dazu zählen
beispielsweise ganztätige
firmenspezifische «Quickstarter-
2025-Workshops», bei denen
es zentral um Digitalisierungs-
projekte beziehungsweise um
den Start in die Welt der
Industrie 4.0 geht.

Geistiges Eigentum braucht
Schutz
Das HTZ bietet auch für den
Bereich Geistiges Eigentum (engl.
Intellectual property, IP) einen
Workshop an. Die Festlegung der
inhaltlichen Module richtet sich
nach dem Bedürfnis der Kunden:
von den Möglichkeiten des
Schutzes des Geistigen Eigen-
tums bis hin zur strategischen
Führung von IP, seien das
Erfindungspatente, Marken,
Design, Copyright oder das
Betriebsgeheimnis. Dieses
Angebot ist eine Erweiterung der
seit Jahren erfolgreich angebote-
nen begleiteten Patentrecherche.
Diese wird vom HTZ vorbereitet
und mit professionellen
Rechercheuren am Institut für
Geistiges Eigentum (IGE) in Bern
durchgeführt. Das vom HTZ
vermittelte Wissen befähigt die
Kunden, eine bedarfsgerechte

IP-Strategie aufzubauen und
diese - wenn Schutzrechte
erworben werden sollen -
zusammen mit einer Fachan-
waltskanzlei und deren Patent-,
Rechts- und Markenanwälten
umzusetzen.

Know-how im Bereich
Medizinprodukte
Auch für KMU aus dem Bereich
Medizinprodukte bietet das HTZ
«up to date»-Unterstützung in
Form von Workshops an.
Aufgezeigt werden beispiels-
weise die Voraussetzungen für
die Entwicklung und Zulassung
von Medizinprodukten. Weiter
wird ein Überblick über die
Gesetze und Verordnungen
sowie die zu erfüllenden Normen
(im Kern ISO 13485:2016)
geboten. Beleuchtet wird der
gesamte Lebenszyklus, von der
Entwicklung über die Marktein-
führung bis zur Herausforde-
rung, das Produkt bestmöglich
im Markt zu halten. Fokussiert
wird sowohl auf Firmen vor der
Gründung und auf Start-ups, auf
Unternehmen, die in das Gebiet
einsteigen wollen, und auf
Lieferanten von Software oder
Komponenten für den Medizin-
technikbereich. Für Medizinpro-
dukte-Lieferanten führt das HTZ
gemeinsam mit Partnern am
4. November 2020 einen
unentgeltlichen Informationsan-
lass in Brugg durch. Interessen-
ten können sich, wie für alle
Anlässe, über die Homepage
anmelden.

Walter Bender,

Technologie- und

Innovationsexperte des HTZ

www.hightechzentrum.ch
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